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Informationen über Ausbildungsmöglichkeiten 

Die Pflege an der EKS im Unterrichtsmittelpunkt 

Esther Beyer (rechts) informierte an der Erich Kästner Schule über Ausbildungs-
möglichkeiten in Pflegeberufen. Foto: EKS 

möglich ist, diesen zu erwer
ben. Ohne den Abschluss kann 
man jedoch ehrenamtlich bei 
der Sozialstation mitarbeiten 
und sich auf diese Weise über 
die Ehrenamtspauschale etwas 
dazuverdienen, oder als betreu
ende Kraft mit einer 10-wöchi-

gen Ausbildung (§ 43b). Das 
Durchführen eines Schulprakti
kums sei jederzeit in ihrer Ein
richtung denkbar, bot Esther 
Beyer an. Neben den vielseitigen 
Möglichkeiten, in der Altenpfle
ge tätig zu werden, war es Esther 
Beyer wichtig, darauf hinzuwei
sen, dass in allen Berufssparten 
darauf geachtet wird, dass man 
mit den Patienten wertschät
zend umgeht und sich als hel
fende Hand versteht. Interessant 
fanden die Schüler, dass es ver
schiedene Ausbildungsmöglich
keiten und damit verbundene 
Entlohnungen in den Pflegebe
rufen gibt. Sie stellten fest, dass 
man sich bei der Berufswahl 
im Vorfeld überlegen muss, ob 
man bereit ist, im Schichtdienst 
zu arbeiten. Tenor in der Klas
se war, dass es nichts Schöneres 
gibt, als sich durch seine Arbeit 
auch etwas Gutes zu tun - wenn 
andere einen als wertvoll emp
finden und man das rückgemel
det bekommt. (pr/red) 

Esther Beyer von der Kirchli
chen Sozialstation in Sinsheim 
informierte Schüler der Klas
se 8/9 der Erich Kästner Schu
le in Neckargemünd über Aus
bildungsmöglichkeiten in der 
Pflegebranche. Kira Glückert, 
kommissarische Schulleiterin, 
hatte sie auf einer Ausbildungs
messe im Juni letzten Jahres auf 
der Suche nach potenziellen 
Ausbildungsplätzen für ihre 
Schüler kennengelernt und in 
die Abschlussklasse eingeladen. 

Für Schüler, die ein Sonderpäd
agogisches Bildungs- und Bera
tungszentrum mit dem För
derschwerpunkt Lernen besu
chen, ist es nicht einfach, Aus
bildungsplätze zu finden, die sie 
mit einem Hauptschulabschluss 
erhalten können. Erschwerend 
kommt hinzu, dass die Ausbil
dung den eigenen Interessen 
und Neigungen entsprechen 
muss. Aufmerksam verfolgten 
deshalb die Schüler Esther Bey
ers Vortrag mit unterstützender 
Power Point-Präsentation. Esther 
Beyer erzählte: ,,Eigentlich bin 
ich gelernte Krankenschwester. 
Allerdings hat sich meine Berufs
bezeichnung im Laufe der Jahre 
geändert. Nun nenne ich mich 
Gesundheits- und Kranken
pflegerin. Heute ist die Bezeich
nung nochmal anders: Nach dem 
erfolgreichen Absolvieren der 
generalistischen Ausbildung ist 
man Pflegefachfrau bzw. Pflege
fachmann." 

Hauptschulabschluss 
ist Voraussetzung 
Es gebe für Hauptschulabsolven
ten die Möglichkeit, eine einjäh
rige Ausbildung zur Pflegefrau 
bzw. zum Pflegemann zu absol
vieren. Während der Berufsaus
übung hat man dann nicht die 
volle Verantwortung zu tragen 
- man wechselt keine Verbände, 
gibt keine Infusionen und ver
teilt keine Schmerzmittel. Aller
dings darf man betreuen und 
pflegen wie eine Pflegefachfrau, 
deren Ausbildungsdauer drei 
Jahre beträgt. Ein Hauptschul
abschluss ist für die Arbeit in 
der einjährigen Pflege Voraus
setzung. Aus diesem Grund riet 
Esther Beyer den Schülern, viel 
zu lernen und sich in der Schu
le anzustrengen, dass es ihnen




